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DEZEMBER 94

Intensivfortbildung
der EDK-Ost

Die EDK-Ost hat beschlossen, ab Schul-
jahr 1991/92 insbesondere fiur Lehr-
krafte, welche zu einem Bildungs-
urlaub berechtigt sind, eine neue Fort-
bildungsmoglichkeit anzubieten. Die
Intensivfortbildung ermoglicht, die
padagogische Arbeit zu Uberdenken,
in Zusammenarbeit mit Kolleginnen
und Kollegen die berufliche Qualifika-
tion zu erweitern und die personli-
chen Fortbildungsbedurfnisse intensi-
ver zu pflegen.

Verlauf eines Kurses

der Intensivfortbildung

Im Halbjahr vor dem eigentlichen
Kursbeginn werden an zwei Nachmit-
tagen und einem Wochenende die

Kursziele und die Ausbildungsbedurf-

nisse gemeinsam geklart und abge-
stimmt. Zusatzlich ist eine Einfuh-
rungswoche mit einer speziellen
Kursthematik vorgesehen.

Der Kompaktkurs dauert 11%2 Wo-
chen.

Nachfolgend die Termine fiir die Kurse
X bis XIlI:

Kurs X, Anmeldeschluss 15.5.1995
Vorbereitungstag in Rorschach
15.6.1995
Vorbereitungswochenende
26./27.8.1995
Vorbereitungswoche
16.10.-20.10.1995

Kompaktkurs in Rorschach
12.2.-1.5.1996 (4.5.)

Kurs XI, Anmeldeschluss 30.10.1995
Vorbereitungstag in Rorschach
7.2.1996

Vorbereitungswoche
9.4.-13.4.1996
Vorbereitungswochenende
1./2.6.1996

Kompaktkurs in Rorschach
12.8.-30.10.1996 (2.11.)

Kurs X1 (97 1)

Anmeldeschluss 15.5.1996
Vorbereitungstag in Rorschach
5.6.1996
Vorbereitungswochenende
24./25.8.1996
Vorbereitungswoche
7.-11.10.1996

Kompaktkurs in Rorschach
10.2.-30.4.1997

Kurs X111 (97 1)
Anmeldeschluss 30.10.1996
Vorbereitungstag in Rorschach
26.2.1997
Vorbereitungswoche
7-11.4.1997
Vorbereitungswochenende
7./8.6.1997

SCHUL
BLATT

Kompaktkurs in Rorschach
11.8.-29.10.1997

Ubersicht iber die Kurselemente

Die Vollzeitkurse von 13 Wochen

Dauer (inklusive Vorbereitung) glie-

dernsich zeitlich puzzleartig ungefahr

in folgende Bereiche:

- Auseinandersetzung mit grund-
satzlichen Fragen aus Erziehung,
Schule und Unterricht (Kernbereich)

- Unterrichtspezifische oder fachwis-
senschaftliche Arbeit, Tatigkeiten
musischer oder handwerklicher Art
und Erlernen spezieller Fertigkeiten
(Wahlbereich)

- Einblicke in fremde (ausserschuli-
sche Lebensbereiche)

- Selbstandige Gestaltung des Freibe-
reichs

- Ubrige Veranstaltungen (Kompakt-
wochen), Gastreferate, Tagungen
etc.

Kernbereich

Im Mittelpunkt des Kernbereichs ste-
hen die Person und das Arbeitsfeld der
Teilnehmerinnen und Teilnehmer.
Ausgangspunkt ist die persoénliche Er-
fahrung. Es wird mit vielfaltigen Me-
thoden der Erwachsenenbildung nach
dem sogenannten «Doppeldecker-
prinzip» gearbeitet. Das bedeutet,
dass methodische Prinzipienin der An-
wendung kennengelernt und reflek-
tiert werden. Sie sollen altersgemass
transferiert, auch in der Volksschule
anwendbar sein.

Der Kernbereich bietet Raum fur:

- persdnliche Standortbestimmung

— Auseinandersetzung mit berufli-
chen Fragen

— Bearbeitung
fragen

- Kennenlernen neuerer Entwicklun-
gen im schulischen Bereich

— Exkursionen und Schulbesuche

- Beizugvon Referenten zu speziellen
Themen

- Austausch von Informationen und
Ergebnissen der eigenen Arbeit mit
andern Kursteilnehmerinnen und
-teilnehmern

- individuelle Vertiefung und Arbeit
in Kleingruppen

allgemeiner Schul-

In der Vorbereitungsphase werden die
Themenschwerpunkte, an denen im
Kurs exemplarisch gearbeitet wird, ge-
meinsam ausgewahlt und festgelegt.

Wahlbereich

Der Wahlbereich umfasst ein Angebot
von etwa zehn Veranstaltungen wéh-
rend acht Kurswochen. Die Planung
erfolgt in gemeinsamer Absprache.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer
wahlen aus dem Angebot jene Veran-
staltungen (Umfang 3 Halbtage), wel-
che ihren Bedurfnissen und Interessen

besonders entsprechen. Wahlfacher

sind in folgenden Bereichen méglich:

- fachwissenschaftliche, fachdidakti-
sche Themen

- musische oder handwerkliche Ta-
tigkeiten :

- erlernen spezieller Fertigkeiten

- Personlichkeitsbildung

Freibereich und persénliches
Unterrichtsprojekt

Zwei halbe Tage stehen fir persénli-
che Arbeit zur Verfigung. Sie kénnen
eingesetzt werden zur Vertiefung von
Kernthemen, fur den Freibereich oder
fur ein personliches Unterrichtspro-
jekt.

Freibereich

Der Freibereich soll zur personlichen
Bereicherung dienen. Hier koénnen
besondere Interessen und Bildungs-
bedurfnisse realisiert werden.

Beispiele:

- individuelle Lektlre

- kunstlerische oder musische Tatig-
keit

— Besuch von Kursen oder Unterricht
bei anderen Institutionen

— Instrumentalunterricht

— Vertiefende Arbeit an einem Kern-
thema individuell oder in Klein-
gruppen

Unterrichtsprojekt

Das Unterrichtsprojekt hat zum Ziel,
im Umgang mit Schilerinnen und
Schulern, im methodischen-didakti-
schen Bereich oderin einem speziellen
Unterrichtsfach etwas zu verdandern
oder weiterzuentwickeln.

Es dient dazu, den Praxisbezug des
Kurses zu vertiefen und eine Verbin-
dung zur Ruckkehrin den Beruf herzu-
stellen.

Praktikum

Im Praktikum besteht die Méglichkeit,
wahrend zwei Wochen in einem frem-
den Lebensbereich Erfahrungen zu
sammeln und ein anderes Arbeits-
oder Berufsfeld aus der Nahe ken-
nenzulernen. Oft fuhrt es auch zu
wichtigen Erfahrungen uber die eige-
nen Fahigkeiten und Moglichkeiten.
Schliesslich tragt es bei zur Reflexion
der eigenen Berufstatigkeit aus einer
neuen Perspektive.

In die Vollzeitkurse werden auch
Handarbeits- und Hauswirtschafts-
lehrerinnen sowie Kindergértnerin-
nen aufgenommen, sofern sie sich mit
dem Konzept einverstanden erklaren
kénnen.

Kurskosten:

Die Kurskosten Ubernimmt der Kan-
ton. Fur die Spesenvergitungen gel-
ten die Regelungen der einzelnen Ge-
meinden.
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